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BENEDIKT XVI. 

Der Papst korrigiert die 
ökonomische Vernunft 

apst Ilenedikt XVI. hat In So!iner 
R~ode vor dem Deuuchen ßunde$' 
I3g nicht die GOClverg~'SSenheit 
der modernen Gl!sellschaft be· 
klagt, kindern So!lne internatlo· 

nale Verantwort ung als Oberhauill des Vati · 
kanst3ates betont und ~Ged~nken über die 
Grundlagen de$ freiheitlichen Rechtsstaa· 
les- vorgeh.'lIt, die 3uell die Wlnschall be· 
rühren: Wleb.ntt ein Ge$.meswerk begrün· 
da "'erden. das wahrlt.,n dem Anspruch 
der Gercelltigkeit genügt? Eine rein positivls' 
tische Auffassung \'On Vernunft reiche nichl 
aus, ffihre ~u einent engett.leutllctl funktlO' 
naHst Ischen Gebrauch des Verstandes. AUS­
g.!rechnef anhand der f.llIdectung des EI· 
genwens dcf' Natur In den 7Oern, dcf' 
.Würde der Erde-. IIlusulcn I)('ne(likt, w~ 
ein offenes VernunftV\!rsländnis auch poIi· 
Tisch ,,'irWin "'erden kmn. 

Auf ~,,'Cif .. cllC .... 'eise spridlt der Papst mit 
M'inen Gedani«'n die Wirtschaft an: zum ci· 
nen unmiiTelW das Verll3ltnls ''Oll Reeht 
tmd Winschaf'tsordnung. Denn auch ffir 
I..efzu.·,oegilt, dass der Ma&tab dcr(;(or«htig' 
.... It dem Erfolg nichl ullleT800Tdnet " 'erdcn 
darf. Augustlnus l13ue sein vom Papst ~ 
fiihnes Won auch nach der Lchrnan·Pleite 
rormulieren können: _Nimm das Recht "'Cg ­
was iSI ein Winsch.1ft55ystem ci,nn noch an· 
deres als eine große Räuherbande?· Nach ka· 
ttt.olischer Auffassung I13t die Wlrtschaf!SOTd· 
nung die Aufgabe, die einzelnen Wimchaftj· 
akleure so weil wie möglich vor moralischen 
Oilemmata w bewahren. 

Zum anderen wann der l'apst da\'Or, Ver' 
nunfl posilM~llsch w vercnjlCn. Dl'nn auch 
die $Ofler\;lnnte .ökonondscttc Vernunft- I§l 
korrcklurbedürftill. In einem m~rktradika · 
len Verst~ndnis ISt sie rt!imllch blind filr so. 
ziale und ökologische lJ.clangc. Die aus· 
schlieWkhe Oriemieru ng an ZahlUltjlCn 
kann filr kein Unternehmen dauerhaft ver­
nlinfTig sein. Noch lmmct' wurde der SChrei 
der ökologischen Bewegung .nach frischer 
Luft~ In vielen ökonomischen .Betonbau­
ten ohne I'el15ler"' nicht jlChör!. Hierin kann 
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Wirtschafl darfnichr blind 
sein rur soziale und ökolOgi­
sche Belange. Das Ziel von 
Unternehmen ist nicht allein 
die Gewinnmaximierung. 

man ein m;lS5i.'CS Hinterfr.lgCfl aller Kon­
zepte sehen. die das UmernehllW'nszlel auf 
Gewinnmaximierung red u:tiercn , 

l.etztlieh ffihn BellCdikt in seiner Bun~ 
tagsredc die leine Sozialenzytliu ..caritas in 
Yeril3le" 3L1S dem Jahr 2009 fon. Ein 3nge. 
mt'S5E'nt'I' \'emunftbegriffimpliz!ert, dass Un· 
ternehmcn niehl bIo& als eillC Summe von 
Zahlung5StfÖmen, sondern in erst .... Unie als 
Nel~werke VOll Menschen zu begreiren sind. 
Die W!ird!' dieser Mensch.m zu achten heißt, 
ihnen Mil5prache und ideale .... "'ise Einf1u!lS 
auf UmerncllmensemsdJeidungen einzur~u' 
men. Auch Fillmtngslu'iifte In Unrcmehmcn 
miissen, ähnlich "";1.' die von Sclledikl ange­
sprochenen Parlamettl3rier, ein .hönmdcs 
Hen:- haben, so wie es König Salomon von 
Gou erbat (I Kön 3.9), um zwischen Gut und 
!löse umerscheidcn zu können. 

Dementsprechend forderl er, dass der 
Einnuss von anonrmen Fonds auf das M!l ' 
nagement begrenzi werden nlll!;s. Wahre 
UntemehmensV\!ranrwonung bedeutel viel · 
mehr. dass alle Stakeholder. die zum Leben 
des Umernehmens beitragen, ,,'ie Kunden, 
Mit3rbeiter. Zulieferer oder die politische 
Gemeinde. an den str.ltegischen EnlSChel· 
dungen beteiligI werden. Von daher sind s)'S' 

lcmalisch Unternehmensformen "ieGen05-
seIlSChaften oder _social businesses- w för· 

dern, die eng mit der Zjvilgesellschaft vt"r· 
bunden sind. 

Die wesentliche Absicht der Rede i~t es, 
eine öffentliche Diskussion fiber Elhos und 
R~ht an~Ullloßen. freilich kann In einer 
modernl'n, plu ralen Gesellschaft eine ver· 
st~ndiguttg ülJer das Elhos, also die Gesamt· 
hell der VorswllunjlCn jlClingenden Lebens, 
nur In der Arena der polltl:.ctten öffemlkh· 
keil gelingen. Mit Ul k t auf die Euro·Staaten 
geben derzeit allerdings massiv die Impera· 
live der Finanzmllrkte die Thematik und 
dcn T':!.kt der öffentlichen AuSCinandl'T'SCl' 
Jung vor. 00ctt die Geschwindigkeit. mit der 
Flr\;lnzmarttakteure politische Enlschci· 
dWlgCn einfordern,ist mit einem langwiM· 
gen gesellschaftlichen VeMändigungsp!'O' 
ZflS kaum VffeInbar: Wcy 5Chenla zum Bei· 
spiel den Gruppen In lIallcn Gehör. die für 
eine andet'CCntalt ung der Sparprogramme 
einlreten , wenn die RaI;!1p8t'IIturen eine 
Herabstufung der Bonitäl androhen? 

f.rsch,,'Cn wird dies zus1itzlkh dadurdt. 
dass sich zwar eine eul'Ofläischc Gesell· 
schaft In Grundzügen abzeichnei, sie aber 
nodt längsi keine potiTi5dte form II"funden 
hat. Eine solche Vel'Sl5ndigung der europai· 
schen OOemlicllkelt, der der Papst mll dem 
_bdtutellen Erhe t:uropas- eine ge"";sse Ori· 
entierung !MIet, steht W1:1tgehend 3US und 
braucht vor allen Dingen ZeiT. Leutere 
sollte clne jlCr~ltte Wirtschaftsordnung ge· 
währlelslcn. 

Der Au fruf des I'apstes. mit dem Ret:llt 
.Gerechligkeit lind !'rledc· zu befOrd"rn, 
gehl wdt !illerehle SOnmagspredigt hinaus. 
Cerade angesichts des drohenden Verlustes 
de$ J'rlnlatS der 1'O litik ISI csgut. daran erin · 
lien zu werden, dass eine jlCr~h le gesell· 
schaftliche Ordnung nielli einer vere,,!!ten 
ökonotnlschen Vernunft rolgen d~rf, Ein 1)('. 

lonjICb!iude braucht viele Fenster. 
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